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Voraussetzungen Grundlagen der Telekommunikation I (GT1), Digitale Signale und 
Systeme (DSS); alternativ: gute Kenntnisse der digitalen Modulati-
onsverfahren 

Lernziele/Kompetenzen Die Studierenden besitzen Kenntnisse zu den Grundprinzipien, 
Begriffen und Verfahren der Quellen- und Kanalcodierung 

Die Studierenden kennen Methoden der modernen Nachrichten-
technik zur effizienten und zuverlässigen Darstellung und Übertra-
gung von Information. 

Die Studierenden können konkrete Aufgabenstellungen aus dem 
Bereich der Quellen- und Kanalcodierung lösen 

Die Studierenden besitzen die Fähigkeit, verschiedene Verfahren   
aus den Bereichen der Quellen- und Kanalcodierung und der 
Spreizbandübertragung zu beurteilen und miteinander zu verglei-
chen 

Die Studierenden sind in der Lage ein Link Budget zu erstellen und 
zu verstehen. 

Die Studierenden können sich neue Gebiete der Kommunikations-
technik erschließen. Sie sind in der Lage, Aspekte der Quellen- und 
Kanalcodierung in aktuellen Standards und Systemen zu verstehen 
und zu beurteilen. 

Die Studierenden besitzen Fähigkeiten zum Teamwork. 

Inhalt Formatierung, Quantisierung und Irrelevanzreduktion 
Abbildung von analogen Signalen und von Texten auf Binärse-
quenzen, Quantisierungsverfahren (linear und nicht-linear), PCM, 
DPCM, Delta-PCM, ADPCM, Analyse-Synthese Verfahren 
 
Redundanzreduzierende Quellencodierung 
Information, Redundanz und Entropie, Quellencodiertheorem, ge-
dächtnisfreie und gedächtnisbehaftete Quellen, Anforderungen an 
praktiksche Codes, Huffman und Lempel-Ziv Codes 
 
Codierung zur Fehlerkorrektur: Lineare Blockcodes 
Kanalcodiertheorem und Kanalkapazität, Unterschied zwischen 
Block- und Faltungscodes, lineare Blockcodes, Generator und 
Prüfmatrix, Syndrom, systematische Codes, Decodierprinzipien, 
Codierschranken, Binäre Beispielcodes: Codier- und Decodierver-
fahren 
 



Codierung zur Fehlerkorrektur: Faltungscodes 
Codierverfahren, Zustandsdiagramm, Trellis und Viterbi-
Algorithmus, freie Distanz, katastrophische Codes, Beispiele für 
BSC und AWGN Kanäle 
 
Codierte Modulation 
Trellis Coded Modulation (TCM): 
Grundprinzip und Codedesignregeln, Decodierung in der Euklidi-
schen Ebene, Mindestdistanz und Performance 
Block Coded Modulation (BCM): 
Grundprinzip und Codedesignregeln, Multileveldecodierung, Min-
destdistanz und Performance 
 
Einführung in die Spreizbandübertragung 
Grundprinzip von Spread Spectrum, pn-Sequenzen, Direct-
Sequence und Frequency-Hopping Spread Spectrum, Performance 
bei Störungen durch Jammer 
 
Link Budget Berechnung 
Rauschende Vierpole, Rauschtemperatur und Rauschfaktor, Dämp-
fungsmodelle, Berechnen eines Beispiel Link Budget 

Studien-/Prüfungsleistungen Schriftliche Prüfung 

Voraussetzungen: Praktikumstestat 

Medienformen Folien, Tafel, Beamer, Computerdemonstration 

Webseite: www.nt.fh-koeln.de/fachgebiete/tk/,  

Lernportal http://prodo.fh-koeln.de 
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